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Donnerstag, den 23. Mai.

Ja :-kk nicmuug -taki) Ia«--wen. �-D Abgang der Etscnbahnziige von Namslan. C)-� In pp: ne-via-is -me) Zik--lau
Personenziige. Gernischte Züge. Perfonenziigc. Gemisch« Züge.

Uhr 59 Min. früh. I0 Uhr 32 Min. früh. 8 Uhr 7 Min. früh. 17 Min. Nachmittags
he 59 Min. Abends. 4 Uhr 4 Miit. Nachmittags. 8 Uhr 30 Min. Abends. 32 Min. Abends.

-----� - ---«� . " " F-·-«, - -�; ?-- �-; -- �-- ,, , - - �

Amtliche Bekanntmachungen.
Miso] Bekanntntachnng.

Mittwoch, den 24. Juli (-., von 9 Ul)r Morgens ab, sollen hierselbst direct 100 Gestär-
pferde, bestehend aus Landbeschälern, Mutterstuten (meisiens bedeckt), 4-jährigen -Hengsten, Wallacheu
und Stute:-r und jüngeren Fehlen meiitbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sc«imn1tliche 4jiil)rige und ältere Pferde sind mel)r oder weniger geritten. Die zu verkauft-nden
Pferde werden am 22. und 23. Juli in den Morgenstunden von 7 bis « Uhr (Zeit zwischen dem
antommenden Eil- und riickkehrenden Courierzuge) auf Wunsch gezeigt.

Für Pl-rsonenbeförderung zu dieser Zeit vom und zum Bahnhofe wird am 22., 23. und
24. Juli gesorgt sein.

Trakehnen, den 28. April 1872. Der Landstallmeister
gez. von Dnsfel.

Namslau, den 22. Mai te-72.
Borste-hende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß des Kreises.

«-U Ist] Namslau, den 22. Mai 1872.
Gras - Verpachtung.

Die Grasnutzung in den Chaussee-Gräben auf der Namslau-Schwirtzer Strecke, zwischen
Nassadel und C-ckersdorf von Stat. 1,10 bis Stat. 1,20 soll

Sonnabend, den 25. Mai, Vormittags I! Uhr,
im Landraths-Amte an den Bestbiecenden verpachtet werden.

is ««
B

O-Il&#39;.O
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.M«1:I2l Namslan, den 22. Mai 1872.
Kirfchen-Verpachtung auf der Kreis-Chansfee.

Zur Verpachtung der Kirschen-Nutzung auf den Chaussee-Strecken von Namslau bis
Schwirtz und von Buchelsdorf bis Reicbthal habe ich auf

Sonnabend, den I. Juni c., Vormittags l0 Uhr,
im Landt«aths-Amte T(-rmin anberaumt, zu welchem ich Pachtlustige hiermit einlade. Die Hälfte
der Pacht ist als Caution im Tertnine zu deponiren.

Der Ki5nigl. Landrath. Salice Cont-ssa·.
Z� « «« H «« "«·������

Allgemetner 2knzeigcr.
Es ist zur Kenntniß der Unterzeichneten Polizei-Verwaltung gelangt, daß die wilde Fischerei

in d·t�k Weide sehr stark betrieben wird, sowie daß die entwendeten Fische und Krebse zum großen
Theile hier zum Kauf ausgeboten werden. Es wird hierdurch vor dem Antaufe von Fischen und
Krebsen von Leuten, welche sich über deren rechtlichen Erwerb nicht ausweisen können, gewarnt.

Namslau den 22 Mai 1872 Die Polizei-Verwaltung- « « , -�...... ,.·..--«»-. .j. -;--.«·-«.-»� , . - z- »,,-,;· , - - � ;- - - H -- --

Graseret-Verpachtung.
Dir Skchel-Gräserei auf dem sogenannten Störn1er-Berge soll verpachtet werden, wozu

künftigen SOt1U0bcnd, den 25. Mai (-«, Vormittag 11 Uhr, Termin im Polizei-BUkkaU anbkkqumk ist,
, Name-lau, den 22. Mai 1872. D e r M a g i it r a t.

Montag, den 27. Mai, Nachmittag 2 Uhr, sollen die Gras-parzellen auf den Neuen Wiesen
UND KU1M01"k"t� U1ETsiWk«"IIT� t1s·g««U Baarzahlung Versteigert werden.

Namslau, den 22. Mai 1872. Die Forst - Commission.
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,,genetvetsicherniignbann für xllentsel)laud in (!löotl)a.
ach dem Rechnungsabschlusse der Bank für 1871 beträgt die Ersparniß fiir das vergangene

Jahr III Procent
der eingezahlten Prämien.
« Jeder Banktheilnebmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar
des Abschlnsses vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweisnngen zum Rechnungs-
abschlusse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesellschaft beizu-
treten, giebt der Unteezeichnete bereitwilligst desfal1sige Auskunft und vermittelt die Versicherung.

Namslau, den 17. Mai 1872. E. S-ges«-las,
��» �-:-g »»  - g Agent derFeuerversicherungsbank f.-D. in Gotha.-1-kk-jHk

« H - Du-fchmafchincu,  «s»k,z»,«,,«
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« Häcl:felntafchietcn,  WNnn1nce1IseaMI«1eanN  « HafekqtIctfck) est, « its A,-«-"«-,«I;«. -  , .

H,·L,-, Oelkuc!)cnbreehcr
empfiehlt

N tdie jl1aIFl)inenfalIrili -Nasmslan.c P C I« U U k c II Wck cis cIUgclIUIUlIIcll.-, -, - , - -, --H. -, , - , s. , "- " ""

Zwei aLoeomobilen und Drefehmafehinen
aus .»der berühmten Fabrik von Roston Practor G Co. I«1ngaln»fmd Vom 15. Juli d. J. ab zu
V«�7W)«�U- N«I!Ws M D» Mafchrnenfabrrk Namslan.

Amerikan. Mabmaschinen der ,,Burdi(-k Reap(-is«
von Gebt. Gülich, Gewicht 940 Z.-Pfd., 230 Z.-Psd. 8ugkraft, empsiehlt die

Ilasol1inont"ahrilt lilatnslaa.
Gratulatious--Karten und Pathenbriefe

in großer Auswahl bei Otto Fucci-c.

Bau-Verdmgung.
Die Ausführung des ev. aus 2700 Thlr. ver-

anschlagten Umbaues des katholischen Psarrl)auses
hie-rselbst soll im Wege der Submission an den
Mindestfordernden unter Vorbehalt des Zuschlages
vergeben werden. Qualificirte Unternehmer werden
hiermit aufgefordert, ihre Gebote schriftlich bis zum
27. d. OR. an den Pfarrer Dr. S-molia ein-
zUreichen, bei welchem die Bedingungen, Zeich-
nungen nnd Kostenanschläge zur Einsicht auslie-gen.
Das Patronat, das katholische .Kirchen-Collegium

und die gewählten Gemeinde-Repräsentanten.
A u c t i o n.

Sonntag, den 26. Mai d. J» Nachmittags
von 2 Uhr ab, wird im Schankloeale zu Klein-
Steinersdorf der Schankpächter Nodek�sche
Nachlaß, bestehend in Mobilien, Kleidungsstiicken,

-p»·a-.Fisgeräth, Betten und verschiedene andere Gegen-
standi«s gegen gleich baare Zahlung meistbietend ver-
steigert«awerden.

M.-· St�einersdorf. den t5. Mai 1872.
«-.- Das Dorfgerieht.

Kopka, Scholz.

H -szszszJni der« Pfarrhausbauangelegenheit ist di;
Neuwahl von zwei Gemeinderepräsentanten noth-
wendig geworden. Dieselbe wird nach erfolgter
dritter Verkündigung von der Kanzel,
am Trinitätsfonntage, also am As. Mai

d. J» l2 Uhr Mittags,
im hiesigen katholischen Schulhaufe

abgehalten werden.
Die Eingepfarrten in Altstadt, Böhmwitz,

Damnig, Deutsch-Marchwitz- El1gUkk)- J(1Uchet1·
dors, Lankau, Namslau, Neu-Marchwitz, Pola-
March1vitz und Windisch-Marchwitz werden zu
dieser Wahl mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Ausbleibenden an den Beschluß der Anwesenden
gebunden sind.

Namslau, den 22. Mai 1872.
Das kath. Kircheneollegium.

Erofsnung des Wellenbades.
Mein Wellenbad, gut restaurirt und renovirt,

Douche und Brause im besten Zustande, empfehle
ich einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.

Kliche,
Stadtmiihlen - Besitzer.
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G. Weilst-er,
Hofsattler Sr. Kaiserl. und K«önigl. Hoheit des Kronprinzen, Regim.-Sattler

des 2. Schles. Dragoner-Regiments No. 8,
in Ocls  1«eichhaltiges Lager« -HalleGattnnqen Sattlerarbeiten zu den billigsten Preisen.

Wichtig für Ziegeteioesitzcr.
Die untcrzcichnere Niederlage offcrirt gute

Oberfchlesifehe Stnekkohlen
in ganzen Waggoisladungcii frassen Bonnhof
Namslau, pro Tonne A) Sgr. »

Steinkohlen-, Kalk- und Cement-Niederlage
s. lZi0lselI0wsI(y.P   Gra1ien"nnd"l;;i"e;jsIiä·ei?"Cä"r"ton """""" ««

- t c Iempfiehlt «; « «dii« Z,lIapier«l)andlnng von O. Mpitz.
Auf Antrag des Mühlenbesitzers Bernhardt

Kabus zu Bendlau und mit Zustimmung des
Ortsgerichts zu Sgorsellitz wird der Fußsteig
auf dem Wege von Reichthal nach Schadegur,
durch den Garten des :c. Kabus zwischen S-chenne
und Stallnng bei einem Thaler Strafe verboten.

Gerechtfertigte Widersprüche sind spätestens in
vier Wochen hier anzubringen.

S-korischau, den 18. Mai 1872.
« Die Polizei-Verwaltung.

F- » - . ---H..«V«�L!�.P:�.-..--
Holz - Verkauf.

Am 28. d. M., Vormittags vo-n 10 bis 12 Uhr,
sollen aus den Forftschntzbezirken Schadegur,
Sgorsel1it,-, und Schmograu (-ikca 350 Raum-
meter diverses Brennholz inel. Reisig im Gast-
hause des Herrn Michalik in Reichthal gegen
gleich baare Bezahlung me-istbietend verkauft werden.

Windischtnarchwitz, den 20. Mai 1872.
Der .Königliche Oberförster.

Ohrdorff.

» Hm fech:«-ten Zum d. Z.
wird die Besit3ung No. 6 zu Bankwitz im Kreis-
gZkIcht zu Namslan sub berste verkauft. Es ge-
horen außer einem abgebrannten Gehöfte über
acht Morgen gutes Land dazu. und erhält der
KäUfkk 150 Thaler Baugelder. Kauflustige wollen
sich wegen billigen Zahlungs- Bedingungen ver-
stät1d1get·1 m·rt dem ersten Hypotheken-Gläubiger
H. Ft3st W Breslau, goldene Radegasse 27s.

c6ln-lIintlener" P H

l00 Thaler-Prämien-sel1eine.
«l)Ie Meinung beginnt am l. laut II. J.

Gewinne von c0,000» l0.000, s000, I000,
s000 &#39;1�l1l .k etc.

Es sind nur noch einige Unten-St-iefe Z Z ·1�ls1k. hi-
st. C. It. Abends vors-iitl1ig bei

sinds! splIlcIs in NnInslnu.

��,�.-1.:.-. «. ...�--,.-..- --..�.  »- -.-.... �.--

Alte Eiscnbahnschienen
zu Bauzwecken empfiehlt franco Namslau zu
Breslauer Preisen

J. Hirfchmann«S
- - «�-�(·-Lifenhat1dlung in Oels. �

la. Talg-Kern-Seife,
das Pfd. 47, Sgr., 10 Pfd. für 1 Thlr.·J2«X, Sgr.,

Ila. Tal»a-Kern-E-e1fe,
das Pfund 4 Sgr., l0 Pfund für»1 Thlr. 5 Sgr.

Ia. Harz-C-esse, -
das Pfund 3 Sgr., il Pfund für 1 Thl«r.,

Stetttner Kunst - Kern - Seite,
in «X,, «-4, V« Ctr.- Fäßchen,

pro Ctr. 8 Thlr., das Pfd. 3 Sgr.
» » empfiehlt

die (!Lolamalwaarkn- und Salzt)andlnng
0tto t�altin

vis-å-vis Grimm�s Hotel.

Etabltssements-Anzecge.
Einem hohen Adel und ge-ehrten Publikum

der Stadt und Umgegend hiermit die ergeht-nsie
Anzeige, daß ich mich hierorts als Töpfer und
eOfenbaumeisier niedergelassen habe. Jch
werde bemüht fein, alte in mein Fach schlagt-nden
Arbeiten, als Koth- und Hi-izöfen, Koch-
mafchinen re. zur größten Zufriedenheit meiner
ge-schätzten Auftraggeber herzustellen.

AchtnnasVoll

Adolf Purrinaun,
Oft-ndaumstr. Namslau.

Wohnh. beim Maler Hm. Stenzet, poln. Vorstadt.
Reparaturen aller Art werden sofort aus-

geführt. D. O.



E-?-B

Reis-Stärke,
blendend weiß, das Pfund 4IX, bis 4 Sgr.,

Priester Wafchfeifoii-
das Pfund 3 V, bis 4 IX, Sgk.,

empfiehlt

-»0»tto  P ei I t i n.
d-u-ikstk?okgMtkdink;dk;aIi s"d?dTd?s·s·d-a;tidDrid«s;tk;dsk-sei--«

Allct-I1ctIcstc

CBeldverloofung,
welche vom Staate Hamburg gai·antirt, in welche
binnen 6 Monaten

31 900
ewinne zur Entscheidung kommen müssen un
er lluiipttreli�er

ev. l00 000 ·l�iilr- I
Dieselbe ist in 7 2ieliungen eingetheilt un

det sclion die erste am

i » 19. und 20

QMQQQQ3st3sRMKQQOVÆQMMOÆQWsQOQOVkVÆVCQD« HEXEN
IF. III II E« P- O

I
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DÆOOÆQ.�HÆQDL IS RAE--OR? VM;EQDÆØ MADE OQQ OMØOKÄZS

-
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Juni statt, wozu 0riginal-l«oose von unter-
zeichnetem Bunlkli-iiise am hequenisten gegen Eins-
zahlun,«.I: des i-est) Betrage( auf die Ietzt iihliclieii
Postai1vieisungen zu beziehen siiid und kostet

, 2 �l·hlr, , I l·lilr, X4 I5 sgr.
l)ie amtliche Geviinnliste wird sofort nach de

iitsclieidun-: zu,-xesundt
Pläne zur gel9.lli,«xen Ansicht versenden wi

at"is. Man wende sich direct an

Gel)i«å(lci« Lilieiif«el(l,
Bank- und Staatspapieren-Geschäft.

IIassss)ut-Z.
OYYYYT.sITH.«3«2;..??«: FO??·BE.QØWOTKE8LØ.:7D«2.» ?EK?T�YOU:L42e - O H -

Zur gefalltgen Beachtung.
St(-iiikoi)leit a Tonne:

Stück- 28 bis 35 Sgr.,
Würfel- 26»bis 34 Sgr,
Klein- 20 bis 24 Sgr.,

je nackåQUc?lil;tiit, emZ»fii-k)lteiåiergei1eigtEn äZheacbttt;ngdie teino en-, n -, �einent- nii inne -

F-nbrikuteii-«Ha»ndliitig
z,yYc ««iCY,FEeUesF0

Bahnhof, Kohlenplalz No. l bis Z.

Stufen Siedemesser und Siebeln. I · » ·
vom besten Steht. Gußstahl, empfiehlt zu sehr soltden
ON«  Gk;»!L?L!:..-�K!.9L3xsit«ßk

O «-L · I, O

Geechasrs-Verlegung.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum

hiermit die ergebene Anzeigc, dt1ßsichMCkU Gtschäft
seit dem i5. d. M. in dem früher Seilermeister
H. Kaäbel«schen Hause, Klosts·tsimße, neben
Herrn Kaufmann Tit3e, befindet. Für das mir
geschenkte Wohlwollen bestens dankend, verbinde
ich zugleich die Bitte, mir dasselbe auch in meinem
neuen Loeale zuzuwenden.

Ernst SNeeizel,
Klemvnermeist «

SICH

DÆNQDi

THE
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&#39;70 bis 80 Ctr. gutes Heu
hat im Ganzen oder getheilt noch zu verkaufen

g « « LiebskV.
Z 0 T h a l e r

sind sofort auszuleihen. Von wem, ist in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Die Wiese
und das Rohr am C-chanzengrundstücke sind tu
v:r-Yo ten M Thiemech.-.-»:.-......... - -- «. «--·»-......«.

Ein eisernes Kreuz nnd eine Krieg.sdenkniiinze
pro l870X7l

sind als gesunden bei dem Unterzeichneten abge-
geben worden, und kann der sich legitimirende
Vcrlierer qu. Decorationen bei demselben in
Empfang nehmen. N«-nickt,

Bezirks- Feldwebel.
K« Am l9. d. M» sind von Grimm�s

Hotel bis zum Bahnhof zwei Russische Passe aus
die Namen Felix und Selma C-alomon aus
Praschte verloren worden, und wird der Finder
gebeten, solche gegen Belohnung "gefa·lligst beim
Ut)rmacher Herrn J. Wzionteck abzugeben.

Am Freitag, den l7. ·d. M» ist auf dem
Ringe eine Range mit Kapsel gefunden worden.
Eigenthümer kann sich dieselbe gegen C«rstattung
der Jnsertionsgebiihren abholen bei

verw. Frau Liebebenfchel.j - - ,,« -
Zwischen Neudorf und Bernstadt sind am

Freitag Nachmittag l57 Pfd. Roggen gefunden
worden. Der Eigenthümer kann denselben bei
Goldgiaiin hier in Empfang nebLnen.-�

Das Dom. St«-hlitz sucht
einen verhetratheten .K-riecht.

Ein Knabe, welcher die Tiscl)lerprofession er-
lernen will, kann in die Lehre treten bei

PS. Keim,
g » g g Tiscbl»ermeister.cost(-est-t-.«Isi2(-Ist-. E

· SoiintF1tl- den 26. DREI e.,
un Garten der -Veider�schen Brauerei in Reichthal:

C!Lkatnpeten-flunkert
von der Namslauer Stadt-Capelle.

Z-Anfang "t7laknniittags 4 ·l1lhr.-- Entree 2«,-«, soc. pro person.
Nach beendetem Concert: Taiiztiiiisik.

Um zahlreichen Besuch bittet Kakus,
Gastwirih in Reicbthal.

MPO" Zu den Bank- und Wechselgeschi1"ften
Hambnrg�s, welche geschickter Leitung, redlichem
Streben und hoher Neellität ihr Ansehen zu ver-
danken haben, zählt in erster Linie die Firma
Gebrüder Lilienfeld. Jeder, wetcher Hamburg
selbst nur ann(1-bernd kennt, wir nicht blos von
der Existenz, sondern von den großen Erfolgen des
genannten dortigen Banfhauses unterrichtet sein.
Und so sprechen wir den voratissichtlich im Namen
Vieler,"vor Allem aber im Namen der motivirten
Wahrheit, wenn wir den Herren Gebriider Lilien-
seid in -Hamburg ferner Glück und Segen wiin-schen
Und deren geschäftliche Verdienste hervorhebenet . » .   . . L . .
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B e i l a g e
zu No. 21 des Natnslauer Kreis(-lattes.

gionnal5end, den 25. Luni 1872.

-,: Amtliehe Bekanntmaehungen.
-E l38J Namalau, den 24. Mai 1872.

Teemine zur Schutzpocken-Imvfung. ·
Es sind zu besteuert: Dienstag, den 28. Mai:

I. dir; Gk,impften von Polnisch-Marchwitz, Neu-Marchwig und Griineiche zur Revision in Polnisch-Marchwlh, Mittags
U r;

2. die Jmpflinge von Minkowski und Saabe z·um Jmpfen in Minkotvski,· Nachmittags 2V« Uhr;
Mtttwoch, den 29. Mai c.:

1. die Jmpflinge von Giesdorf zum Jmpfen in Giesdorf, Nachmittags 2 Uhr;
2. die Jmpflinae von Buchelsdorf, .Haugendorf, Michelsdorf und Belmsdorf zum Jmpfen in Buchelsdorf, Nachmittags M« Uhr;
Z. die Geimpften von Grambschitg und Reichen zur Revision in Grambschüs», Nachmittags Z Uhr;

Donnerstag, den 30. Mai c.:
I. die Geimvften von Noldau, Bachowiq, Crdmannsdors und Sopbientbal zur Revision in Noldau, Mittags 12 Uhr;
2. die Geimpften von Dziedzitz und Wal1endorf zur Revision in Wauendorf, Mittags I Uhr;
Z. die Jmpflinge von Groß- und Klein-Steinersdorf nnd Johannsdors zum Jmpfen in Groß-Steinersdorf, Mittags W, Uhr;
4. die Jmpflinge von Sterzendors zum Jmpsen in Sterzendorf, Nachmittags 3!»-, Uhr;
Z. die Jmpflinge von Dammer zum Jmpfen in Dammer, Nachmittags W, Uhr;
6. Strehlitz hat 2 gesunde Kinder zum Borimofen nach No!dau, Mittags I Uhr zu schicken. »

Es wird auf das Ernsteste darauf aufmerksam gemacht, daß die Bestellungen genau au6zufuhren
sind, daß die Zeit pünktlich einzuhalten ist, und daß Störungen und Nachlässtgkeiten mit den früher bekannt-
gemachten Ordnungsftrafen belegt werden müssen. Aus jeder Gemeinde hat ein Mitglied des Ortsgerichtes
die Kinder zu begleiten.

Der Königl. Landrath. Salice Cont-ffa.

Steckbrief. Der Tagearbeiter Jakob Migulsky (nlias David) aus Trzinica, Kreis
Schildberg, soll wegen Diebsiahlet verhaftet werdeti, wir ersuchen, denselben im Betretungsfalle an-
zuhalten und an uns abzuliefern.

Poln.-Wartenberg, den 17. Mai 1872. .Königliches Kreis-Gericht.

Bekauntmachung.
Am 29. März 1872 sind zu Schloß Schurgast nachsiehende Gegenstände:

1. ein Portemonnaie mit einem Mel«lenburg-Strelit3er Louisdor vom Jahre 174(?), drei Thaler-
stücken und Kuvfermiinzen; 2. eine goldene Uhr nebst Kette, an welcher ein Uhrschllissel, welcher
defect, sowie ein goldener Siegelring mit Wappen auf rothem Stein; B. ein neuer Revolver
mit Miinition; 4. zwei silberne Fing(-rhiite; 5. eine Kiste mit Cigarren; 6. Cigarrenspitzen,
worunter eine in Meerschaum mit 2 Pferden, eine dito, stark angeraucht, einen Pferdefuß dar-
stellend; 7. ein kleines Terzerol; 8. drei Taschenmesser in Hirschhorn und Elfenbein, sowie einzelne
geringfügige Gegenstände,

gestohlen worden. Des Diebstahls verdächtig ist der in Namslau verbaftete Gärtnersohn Heinrich
Grunert aus Schurgast, 22 Jahre alt, dunkelblond, mit kleinem Schnurrbart, blasser Gesichts-
farbe, defecten Zähnen, schlanier Gestalt, und mit einer Jagdjuppe und langen Stiefeln bekleidet.

Jeder, der über den Verkauf der gestohlenen Sachen durch Gruttert Aufschluß geben kann,
wolle dies hierher oder der nächsien Polizeibehörde anzeigen. � Kosten erwachsen nicht.

Oppeln, den 21. Mai 1872. Der Staats-Anwalt.
» , - --s« ,,,, - ,,, ,Y ,j,,, « I-

Allgemeiner Anzeiger.
· Graserei-Verpachtung.

· Die Sichel-Gräserei auf dem sogenannten Störmer-Berge soll verpachtet werden, wozu
künftigen Sonnabend, den 25. Mai (-«, Vormittag 11 Uhr, Termin im Polizei-Bureau anbcraumt ist.

Namslau, den 22. Mai t872. D e r M a g i st r at.

Montag, den 27. Mai, Nachmittag 2 Uhr, sollen die Grae«parzellen auf den Neuen Wiesen
und Kramarke mttslb1ttend gegen Baarzahlung versteigert werden.
:» Namsl�au,«den22. Mai 1872.g , , , Die Forst-Commissionz

Badehosen sei D. Schnitzer.
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Zwei as-oeotnobilenl und efehmafchinen
aUs(;;.dfFr»berühmtrn »Fabr·i»k Von Rostoa Pkot-tot· G,«,C(»I« l»Iitigola» sind Vom 1»5. Juli.»d.zJ. ab zu
Vkkk!kV?U- N-WITH U! V« MafchiItetrfabxik Nam?"slan«.s

Måhkmaschiåcns.. de: ,,.Biuk»(li(-k« R(-apek«
von Gebt. Gülich, Gewicht 940 Z.-Pfd., J(-30  Zugk.raft, ernpsiehlt die

-  d   IflE!E0IIk·!·!ÆkDhkIk MEDIUM-l
· G. Wellnkes,   e

Ho-ffattler« St. Karserl; und Königl. Hoheit des Kronpirinzen, Regim.-Sattler
des 2. Schles. Dragoner-eRegiments No. 8,

in Orts einpfiehlt fein reichbaltigcsLager aller»G3tu;ngen»Sattterarbeiten»zu»»den bil1igsten Preisen.

Wichtig  Zicgeteibesitzcr.   ;
Die un-tser"zszeiHch«rr»e"tIse« HNi"ed"efr"·lg"sÆe-- gsztIt"e"

Oberfch)l.esischJ8 «S.tu dkpltI-U--»
irrsf»»f»«,,gnJ»izen ØBag»gonlad«u-ngec;n franeo Bnhnhof
Nlam"slg.u-,·p.170 To"IIine..29i S-ge. » » g . »

Stcmkohlcn-, Kalt-« und Cement-Niederlage«
szs. IZi(zls(:I10wslcy." s u--kii-ist-.2k"2H-,Hdkc22k2.--D.2ks2c,-«via s i «

i       Amortisation
gewährt die Preuß. Boden-Credit-Aktien-Bank in Berlin sowohl auf stc�idtifche wie
ländliche Grun»vftiicbe � Lie enfchaften und Gebäude � unter den günstigsten Be-
dingungen. Nähere AuskunFt ertheilt
....   d   »    S- «P5s-«·8«O««0»-«ss--

Znr ges-»tlligen Beachtung!
Stemkohleni�- Tonne:

Stück- 28.zvig :-5e Sgk.f,»
Wärfcl - - 26 bis- 34 -Sgk.,
Klein- 20 bist 24 Sgk.,

, je nach Qualität,
empftehlt.einer.geneigten Beachtung�    et  � � · -

die Steinkohlen-- Kalt-, Cement- und Chamott-Fabrreaten-Handlung

II. il(-tritt(-s.
» z F � » g Bahnhof, Kohlenplatz No. I bis 3.- - « ,«L »» , -

Am sechsten Juni d. Z.
wird die Befitzung No. r6 zu Banlwitz im Kreis-
gerich«t zu Namslau sub hast!-. verkauft. Es ge-
hören außer einem abgebrannten Gehöfte über
acht Morgen gutes Land dazu, und erhält der
.Käufer..150 Thaler Baugelver. Kauflustige wollen
sich wegen billigen Z"ahl"ungs-Bedingungen ver-
ständigen .mit dem--.i-itsten« Hypotheken - Gläubiger
H. Frist in Breslau, goldene Ravegafse 27s.

« i MeineGråfer·ei «
ist sofort zu verpachten. A. Störmer,

E� g g « Färbermeister -
I- Zwei große eifErne Thüren hat

zu verkaufen Bd. J. Bermanu.4
 Thaler s«sinb getheilt oderirn Ganzen

- - ·hypoth"elarifch�. - auoz-uleihen.» �- Durch
wen, isi zu erfahren in der Erped. d. VI.
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Deutsche Hypotheken-Bank zu Memmgen ,
gewährt uIIkI«fudb-are Hyp«otl)eken-Darlel)en mit 35jähriger Amortisation auf Y«H«iu»fer und Grund-
stiicke«bil1igenABedingungen durch Y L Y Y  schiW6l�iU-
- "T . i-i-i-·!-"ii"i·i-i4s«jiL.""" , T »« i  Z; »·  i»,,«13«,3«

W-it -

kai[erk.� kiixrigk
Zd1kiuitIs.ti«k:

xtz·k·pto·ha,tiot1

of« -
K

sdF- I Eis.

-« . «-I.. «.

, ·.  . - -«·   -, en als»
oder«  «        1--.·iisc1«si-I«--

1857 E.-« -0T1I0WIli. ««  « »  IF« «   « e««H-sqHL x»1860-» «  «.»s»--,z:;--.-;.»�-zsz»3s.2-«,»(-s- -«"t»s.«t«is«iuiA,0kaHf.» .�:J-I -· V ·-:   )-Z« ·T. », t.·�� - E -  ? .ZI:»IszI.LIE» L,-X
si  s, .  « .  By-·«--  « : : «k�-: « .    .r&#39;-«    »Im l1 merkte sehe Ernst Man - ong«:-    , ·-

Pfg«-e
es«

We«-,Hi.
Stute-1JY4s

?-,--L
X
N

. » » aus D» Fabrik   . . ·
des Hofl·referanten Franz F)tol1�werli m Ftokn a. Ah.

» Pest-uiikt 1867, 1860, 1857, 185e5.,
Beliebtes Hansmittel gegen Reizbusten, Rauhheit im Halse, Verschleimnng und jegliche B-rustaffection.
Mit Gebraucbsanw·eiiun»q in verfiegelten Paqueten Z- 4 S-gr., stets« vorräthig in Marsyas-aus bei
Karl .Kådin II(-s«sIsIUs(It bei P. W. Kasiner, IIclcIItIIuI bei Kaufm. Marck.

Grauen und br·»tmteni Carton
z«n Hut«-It ,

-Zeiss!-»   ·   ,  dieWest)-1skdteisssg7ksssO. Ops-.»

G-.

Heszrr«esr-ØLäfehe nnd Shlipfc. »

H-earrd,fch.rr.h

, I

E Hcrrcsi-Stroh«hii"te-. �

Groß« -Au8w«al)l«.

ne-nfkl1irm.e n.

T-sz7t·ä8

« »-it tz;oq-S«!-sru.s«a1z

VII

G II; ,sclItIit2-et its 1Iams1alI.l., - �.�. . ,�...-  -..... .-»� ----». » e.J · «
Bau-Verbeugung.

Die Ausführung des ev. auf 2700-Tl)lr. ver-
t1F1fchlagten UmbaUes des tatbol1schen Pfarrl)anfes
hIk»7ft�lbst foll im Wege der Submiffion an den
Mrndeftfordernden unter Vorbehalt des 3ufcblagee3
Vkkgkb»en werden. QUalificn«te llnternel1.mer werden
h!t�kMIt aufgefordert, ibi·e Gebote schriftlich bis zum
27. d. M. an den Pfarrer De. Sn1olka ein-
zureichen, bei welchem die Vedingun·qen, Zeitb-
UUUgkU UND KVstkUanfchl(1«qe zur· Einsicht a1tSli·-gen.
DIE PUkk0IU1t,·»das katlIolische .Kirchen-Collegium

und die gewahlteu Gemeinde-2)ieprriseutanten.

Cl)amotteziegeln- und Platten,
, glcIssrte. Tl)onrol)ren,

in allen imensivUet1, empfiehlt zu Favrikpreisen
.-I. .4clcZ«e8.

A u c t r o n.
Sonntag, den 26. Mai d. J» Nachmittags

von 2 Uhr ab, wird im Schanklocale zu Klein-
Steine-rsdorf der Scbankpächter Nodek�fche
Nachlaß, bestehend in Mobilien, KleidUngssiiicken,
Hausgeräth, Betten und verfchiedene andere G-regen·
stiinde gegen gleich baare Zahlung meistbietend ver-
steigert werden.

Kl.-Steinersdorf, den t5. Mai 1872.
Das Dorfgericht.

Kopka, Scholz.

Gogolincr Sti1ckfkaIk
baue stets au.f,..Lg.acr»t »und emp»f.«-hlee.,v..e.gL.eY).ex1..LiUet
geneigt» Beachtu11g- M. A(-helles. ;

Bahnhof. PMB No. I U. Z.
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YIer ·MIlIuiidersafl««» «

» Wie I-iel)ig�s Fleisch-Extract auf Nahrung berechnet, so ist der Wundersaft ein auf Heilkraft berechneter,
sorgfaltig gewonnener Kraftauszug aus Krautern. Er ist ein aufeitiu anerkannte«-H, alleiniges und sicheres
Hülfsmiitel Für · Hals-, Brust- und Lungenleidende, Hau tsti"irkuiigsiiiitt·el für Greise, Neconvaleseenten,sowie Schwachlinge Jeder Art, insbesondere für Geschlechtssckwi«iche.

»Im· Hebung auer Magen- »und Unterleibsbeschwerden wie Blutarinuth»giebt es absolut kein anderes
besseres·8.V�tittel. Der Wundersaft ist in 5Nuinmern vorhanden, welchevon einander ganzlich verschieden find und
iiur diejenigen Pflanze-nstoffe enthalten, »in welche die Natur eine wunderbare Heilkraft gelegt hat. Wie allgemein be-
kannt, werden von allen Aerzten bei inneren Leiden Extracte aus Pflanzenstoffen verordnet. Der Wundersaft ist
nun solch ein Grtract.
» Di·e»Bestandtheile der einzelnen Nummern sind mit Fachkenntniß dem 8pflanzenreiche entnommen und zueinfer Co»nitposition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupten kann, daß sie die größte Scnsation hervor-

ru en wir .
Nachstehendes Gutachten des Dr. "klieoliale1 l�Ves-net zu Bl·cslau dürfte die Güte des Wundersaftes

c0nstatiren. Daß dieses Attest kein er.kauftes Oder extra honorirtes ist, wird Herr Dr. warne-r jederzeit bestäti.-«»
ei-enr. eidlich erhältst! wüssesi. Ich stelle den Wundersaft jeder Autorität der Medicin und wahrheitsliebend"c
Fachmånnern Behufs Begutc·ichtung»zur Verfügung, da ich tin Voraus überzeugt bin, daß das Resultat einer solchen
Umersuchung nur ein gunsttges sein kann.

Der Wundersaft wird vorzugsweise gegen folgende Krankheiten anzuwenden sein:
Nr. t bei Gicht, Reisen und .Kopfkolik,
- 2  Yr;isst;hkind Lungenleiden, als da sind: Bluthusteii, hectischcs Fieber, Athemnoth, Lungen-

win u &c»
- Z bei» Magen- und Unterleibsleiden, als: Magen-, Darm- und Bronchial-.Katarrh, wie

Hamorrhoidnlleiden,- 4 bei Kråinpfen und Fallsucht (Epilepsie),
- -«) gegen Geschle·chtss wache bei Jung und Alt, bei Pollutionen, Jmpotenz, Weißfluß,

Ui»ifrucl)tbarkeit und Bleichsucht.
Der achte Wundersaft ist nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten Niederlagen,

zum Preise von I Thlr. pro Flasche zu haben.
Johann Zeit11(-r - Berlin.

Weitere Niederlagen werden errichtet. Adalbertstraße 38.

Auf Wunsch des Herrn Johann Zeidler zu Berlin, 2ldalbertstraße Nr. I, habe ich die von ihm
bereiteten Z Heilmittel, welche derselbe» echten Wundersaft«« nennt und durch Verschiedene
Nummern unterscheidet, in meinem analytisch-chemischen Laboratorium genau anali)sirt.

Die Mittel bestehen aus einer Lösung von bestem Zucker und je nach den Nummern verschiedenen
vegetabilischen Extractionrn, deren erfolgreiche Wirkung gegen die in der Gebrauchsanweisung bei den
einzelnen Nummern angegebenen Leiden zum größten Theil schon längst beobachtet wurde. So sind die Nr. I.
zugesesten Extractionen von Begetabilien besonders wirksam gegen Gicht und Rheuniatismu6, Nr. il.
lindert Brust- und LungetIleiden, Nr. Its. regt die Thåtigkeit der WkagennerVen und dadurch die
Verdauung an, Nr. IV. enthält Stoffe, die sowohl in der Medicin wie als .8)ansitiittel schon längst
mit Erfolg gegen Krtimpfe in Anwendung gebracht wurden. Nr. V. wirkt blutcrzeugend und befördert
die Säfrebildnng.

In allen fünf Priiparaten ist der oft unangi-nehme Geschmack der betreffenden Vegetabilien in
kunstgerechter Weise durch Zucker umhiillt. Jedes einzelne spraparat zeugt von fachgemäßer Bereitungs-
weise. Die verwendetcii Extractionen sind Von bester Beschaffeul)eit.

Breslau, im April 1872.

glitt Director des palylekl)niscl)eu Instituts und chemischen Laboratorium.
Dr. Theobald Wer1ter.

W a r n u n g.
»Von einem gewissen Ernst Nehfeld, Berlin, .Krausenstraße 38, wird seit einiger Zeit

unter dem Namen ,, Vvl1l1(16ks-I-H; « ein aus weißem Si)rup, Pfeffermünzthee und rothem
Farbestoff bestchendes Machwerk-in den Handel gebracht, welches zu jenen Präparaten gehört- die
sofort auftauchen, sobald eine ute Sache Anklang sindet. Der Name «. Liebi steht in keinemZusammenhange mit dein ProfeFor «"ustus von Liebig und wird NehsHeld�s ål8tachwerk auch ineinerlei Beziehung von Herrn von«;3iebig protegirt.

«

Mein Gut von 173 Morgen Acker, einscl«,ließl.
St Morgen guter Wiesen � von Namslau aus
Anfang des Dorfes Glausche gelegen � beab-
sichtige ich im Ganzen oder parzel1·enweise mit oder
ohne Ernte zu verlaufen. Käufer können sich.bei
mir melden. Johann Scheide
g H» »- in Glaufche.

Flngeliomnien!
Echter l5)ebirg5-yjiiinbeersaft

-H «M. O)iei-derer.

I« Auch dieses Jahr werden wieder Eis-
fchrånke für Herrschaften sowie für Restaurateure
zum Preise von 11, 16- 20- 25, 30, 35, 40 Thlr.
angefertigt bei Pii·»lich, Tischlermstr.

in Namslau.

Geht Belgifche »
blaue Wagenschmicrc

in größeren Quantitäten zum Eiiikaufspr,eise
IMPsich« B. Ziiel1nek

am politischen Thore.
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Die von hoher Regierung genehmigte und garantirte--
egroß -J

....Hkld»-Y«J.PVsU"S
l Million 900 000 Tl:ilr Pl« Ort, I I I,
welche in sieben Abtbeilungen zur sicheren Entscheidung
gelangen. Haupttresser«ev. Thlr. Pr. 100,000,
6.0,000, 40,000, 24,000, 16,000,
12,000, 10,000, B it 8000, 3 Ei (I000,
4 a 4800, 4400, S Ei 4000, 9 å 3200,
10 å 2400- 26 å 2000, 5 å I600, 53
å 12,00, 104· å 800, 6 a 600, 206 a
400, 256 a 200, 340 a 80 und ca. 31,000
a its, 40, 20 it.
&#39; "»Die nächste ·E3iehung findet am

19. unt! 20. Juni (I. J.
statt und kosten hierzu

Ganze Originalloose Thlr. 2 � Sgr.-
,, . -, I. �· «

Viertcl « ,, � 15 ,,
welche ich gegen srankirte Einsendung des Bett-age6
(am bequemsten ins. Post-Anweisung oder pr. Post-T
Vorschuß) pronipt und verschwiegen nach weitester Ent-
fernung oersende. Gewinngelder sowie amtliche mit
Staatswappen versehene 3iehungslisten erhält jeder
Inn-ressent sofort nach geschehener 3iehung zuqesandt.
Pläne gratis nnd franco. Man wende sieh baldiast
vertrauensvoll an das stets vom Glücke begünst· te!g
V«""-W Sie mund ekle er.g HambHg.

«- , ,-- - --. .-...--.--1kj-H-�11H

Erbffnung des Wellenbades.
Mein We-llenbad, gut restaurii«t und renovii«t,

Douche uiid Braiise im besten Zustande, empfehle
ich einem geehrien Publikum zur giitigen Beachtung.

Kliche,
, Stagdtinül)leszn-»Besilzer.

42"09

ciiln -l«llindener

l00 Thaler-Prämien--seheine
Die Zieliung beginnt am l. luni d. l.

Gewinne von 60,000. l0.000, 5000, 2000,
I000 "1�lili·. etc.

Es sind niir noch einige liaten-l3riefe Ei 5 �I.�hlr. bis
31 d. M. Abends vorrätliik;s hei

I:lsuil ss)illet· in Namslau.

. - « - .
«« Antheil-Loose ««
1. Klasse I46. spreuß. Lotterie

VEVs«1d2k g2g«1 V00V- V; 13�ls- IX- 6�X;» V. 3«ls« V« His-
«,ie Z-» Ha- Z-is TM!-«- »
It. O. I-teilst- in Berlin, Jerusalemerstr. It.

Gogo1ii?·eZJ««Op·peiiiieei"EiTdl-Tci?":ia-
berger Gebirgskalk,

U! ganzen W;agenladungen, empfiehlt zii zeitgemäß
billigen Preisen

ZU. «4cl«««e.s«-,-- �.-� « - H- , - ..-.- ·- - :1

(Jirca 40 Scheffel Treber
wöchentli

find das ganze JahIs h·it1d»urcl) noch abzulassen und
wiinscht selbige woni«oglich im Ganzen abzuschließen

A.rHeyder in Reichthal.

·

.H5dMMdÆMK;QWilDÆDk M M A K Vä36l5Ms.QWQkKQODtKMd
Alle!-tu(-nieste

Geldverloosnng,
welche vom Staate Hamburg garantikt, in vi«elolie
hinnen 6 Monaten

i 31 900
Gewinne zur Entsolieidung lio.mmen müssen un
der l1aupttretl·er

ev. l00 000 �kiilr- I
Dieselbe ist in 7 Ziehungen eingetheilt un

det schon die erste am

19. und 20.
Juni statt, wozu 0riginal-l«oose von unter�
7.eichnetem lZanliliause am he(1uemsten gegen Eins-

- Zahlung· des resk). Betragen auf die jetzt i«ihlichen
Postanweisungen zu beziehen sind, und kostet

«X, 2 �l�hlr., «-, I �l�hlr., «X4 I5 sgr.
l)ie amtliche Gen-innlisle wird sofort nach de

ntscheidung zur·-:esandt.
Pläne zur gelälli,«.s,en Ansicht versenden wi

ratis. Man wende sich direct an

Gebt-üd0r Lilieni«el(l,
Bank- und Staatspapieren-Gescliät"t.

lIutIsIIut-S.
D�2?O8OEWGQQOLZG O O E E DT?O5Q"OÆØQ5QOØQ?E:Q��2H5«)F:3«?2V5QØ

Alte Eisenbahnfchienen
I L;:3lauziveSeii»fempsiehlt franco Namslau zu

re auer rei en

J. Hirfchniaun�s
Eise-nl)andlung in Orts.

Evangelische Gesangbucher
in verschiedenen eleganteu und daiierl)aften Ein-
bäuden sind stets voi«rälhig in der

Muth- und Jilapierl)niidliing
I-IX. CI«-«
in Namslau.

is Zi1rinia IUlugair. Srhu;eiiiefett,
das Pfd. 6 Sgi«.,

bei Entuahme von 5 Pfd. 52-, Sgr.,
bei Entnahme von 10 Pfd. 5�-«, Sgr.

empfiehlt »
Das Specerei-, Mehl- iind Producten-Geschåft

E. Zuchncr
e.»U:sj»sss!)«1T»!-E.»- -

·Reichthaler
Kirchbau-xLooseä 10 Sgr., sind zu haben in der ,

O. Opisz�schen Vuchdruekerei.

Am Sonntag, den 19.« Mai, ist auf der Pro-
menaden--2lnlage an der Weide eine roth und grüne
Plüschtasche verloren worden. Finder wird ge-
beten, dieselbe in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Då?«T-ROTHE(-I?9«L;O««W9LQQMåNO;-;sTO;«xTØQWQDäD2?S?«TÆ EIN

-» -, A- O- -
 ?GWDÆOKWQQQQESIOQVÆQ?GÆMQ

OF?

H
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Morgen. Sonntag- den 26. d.

K« Schießt·tg.

0........

M

Nachmittag von Z bis 5 Uhr für den besten Schuß die Medaille. Von 5 Uhr ab Zirkel-
SchkIß»1- . · Der Scht"ilzen-Vorstand.

Bleichwaaren
auf anerkannt beste Gebirgs·Natur-Nasenbleichen
übernehme ich auch dieses Jahr wieder für Herrn
Frtedrich Emmrich in �Hirschberg i. Schl. und
empfehle mich zu zahlreichen Aufträge-n.

Namslau. . II. Ists(-.

Ein ordentlicher Knabe, der Lust hat, Bäcker
zu werden, kann sich melden beim

Bäckermeister C. Bittmanu.
Schützenstraße.

[Vermiethung.] Eine möblirte Stube ist
zu vermiethen bei F. Scheurich

« am Ringe.

sVermiethung.] Ein Laden ist zu ver-
miethen und am 1. Juli zu beziehen bei

F. Schenrich
am Ringe.

Tanz-Pergnngen!
Sonntag, den 26. d. M., von 4 Uhr ab, im
Garten-Salon, sowie Frühmorgens Mailuft«
Kaffee. Hierzu lade ich ein ge(-hrtes Publikum
ergebenft ein C. lIs«cIi.S,

Gastwirth.

(J0ss(-(-ist-.lIrr2t-ist(-.Sonntag, den 26. »Hei e·.,
im Garten der Hetder�schen Brauerei in Recchthal:

C!itompeten-(!lonckrt
von der Natnslauer Stadt-Capelle.

Yasuna Nachmittags 4 Uhr. - Entree 2!,l, soc. pro person.
Nach beendetem Concert: Tanzmufik.

Um zahlreichen Besuch bitter Kakus,
Gastwirth in Reichthal.

�
Heute, Donnerstag den 23. Mai, starb

nach kurzem Kranke-nlager unsere inniggeliebte
Tochter und Schwestek- Ida Schiller-
was wir hiermit tiefbetrübt Freunden und
Bekannten anzeigen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nach-
mittag 2 Uhr statt. »

Damnig, den 23. Mai 1872. ·
Die trauernden Eltern nnd Geschwister.

Danksagnng.
Für die ltedevolle nnd zahlreiche Theilnahme bei

der Beerdigung am 19. d. M» unseres geliebten
einzigen Sohnes Ewald, sagen wir insbesondere dem
Herrn Pastor Schwarz für die trostreichen Worte am
Grabe unseren herzlichsten Dank. C. Schiller

nebst Frau.

Kirchleche Nachrichten.
Am Sonntage Trinitatis (den es. Mai) predigen in

hiesiger evangel. Kirche:
Vorm« A. PoIn.: Pastor Zawada.

B. Deutich: Spastor Sehn-arg.
Nachm.: Pastor 3awada.

Colleete für die evang. Schullehrer-Wittrven- und Waisen
Unterstühungs -Kasse für Schlesien.

2lmtsn-oche des deutichen spastors.-1jj�-«-
· Geboten. Am is. Mai dem 3iegelmstr. M. Laubert
r. d. d. V. e. T.z am is. dem Schuhmachermstr. C. .ddppner
hier e. T.; am is. dem Bürgermstr. N. Berger hier e. Cz
am 1·7. dem Bauunternehmer L. Kuh« hier e. T.

Getraut. Am 20. Mai der ehemal. Haushalt« Ernst
CäotLl.fHerrmann zu Altstadt mit Johanna Elisab. L:-einze
e en a.

Geftorben. Am is. Mai Ewald Hugo Wilhelm, einz.
S. des Mehlhändl. C. Schiller hier, alt 10 M. It T.z
desgl. Fr. Ernestine New hier, alt its J. ·7 M.; am is.
Traugott Wasner, Jnwohner zu Wilkau, alt sit J. II T;
am 2I. Rofine Deinen, geb. Kaufmann, Ebeg. des Frei-
stellenbes. und Schuhm. A. Deinert zu Wiltau, alt en J.
II M. I T.z am 23 Ida Bertba Emilie s. u. jgste. T. des
Mühlenbes. G. Schiller zu Damnig, alt is J. Z M. is T.z
desgl. Ctara Anna Pauline, jgste. T. des Gier!-ers R. Ullrieh
hier, alt is T.

Das errang. Pfarratnt.
[Kathalische Gemeinde]

Geboten. Am -. up-en dem F-kistcumdes. C. Weide
i. d. d. V. e. T.z am ·7. dem Schneidermstr. J. .Krawieh
hier e. T; am ist. dem Schubmacriermstr E. Grindel hier
e. S.; am t6. dem Fleiicheimstk. F. Sorte hier e. S.; am
20. dem Stellenbes. M. .Kalis zu 5poln.-Marcham; e. S.;
am 22. dem Eiienbabnw. H. Fattin e. S.; am Jst. dem
Ziegetmstr. C. Hoffmann zu Bbbmn-is e. S.z am A-«. dem
Stellmachermstr. J. Jaros zu Lankau e. S.z am I. Mai dem
Schuhmachermstr. A Berniok hier e. T.

Gestorben. Am :t0. März Her-vig, T. des Bahnmstrs.
J. R«-insch, alt I J. 6 M.z am O. April der Tagearb.
A. Harnis i. d. d. V» set J.-«, am Z. April Hedrvig, geb.
Sei:-Ubert, Eel)efr. des Kaufmanns F. Herrmann, alt It J.
6 M.z am t2. der Maureeges. A. Glas von hier- alt :s2 J.;
am 2t. der frühere Gastwirtb C. v. Gerzabect zu M-bmwih,
alt sit J.; am 22. Maria, geb. Drobnitza, Ehei·r. des Wirth-
ichafts-spart-ters P. Miemtetz zu Wind.-Mara:wts, alt 30 J.;
am W. der Kaufmann und frühere Kämntcrer H Grülzner,
alt 78 J. ( M.z am I. Mai Paul, S des .iiürschnermstrs.
F. Sankt hier, alt 6 M.z am 2. der Wittwer und Auszügl.
J. Knietsch i. d. d. B» alt IS J«

-.-�---«-- -- - « -«�··«-- -I -g �&#39;" --� · ·» · »»»· ··-,«·�-- «. .-«---------.
i d « das tItmet5fag zu erfcheinende Kreisblatt bis spätestens MittwvchVoemiFt«I:s««å«-H««««1t««t«Jesp«unv Be vie H0umsHeuWeit-see bis fpatesiens Fee«-Ia Ppr-

mittags IF Uhr angenommen.
,-H: Die EXpedition. , J

i it Der heutigen Nummer liegt ein Extra-Blatt bei, enthaltend Anerkennungen über die Heil-
wtek1mgen der Hosf�schen Malzpräparate bei Hämorrboidal-- Lungen-, Magen- und katarrl)alisehen
Leiden je. ��- Verlauf bei Herrn H. Steiniy in Namslau. -
: « �-·-·-� « M ; « -RkdgktspU, DkUck Und Verlag VIII O« OplC W NAMSlilU.




